
„Wir reden die ganze Zeit über Argumente
und darum kommen wir nicht weiter“

Eine Hildesheimer Psychologin berät Familien, die wegen Verschwörungsglauben Konflikte haben

Hildesheim. Zerbrochene Freund-
schaften, streitende Familien, ge-
sellschaftliche Spaltung – immer
wieder hört man Geschichten da-
von, was Verschwörungsglaube
alles anrichten kann. Wer aus die-
sem – oder anderen Gründen –
Probleme in seinem engsten Kreis
hat, kann sich in Hildesheim unter
anderem an die Jugend-, Fami-
lien- und Erziehungsberatung der
Caritas wenden. Die HAZ hat mit
Psychologin und Beraterin Sarah
Vahle darüber gesprochen, wie
Verschwörungsglaube und Fami-
lienfrieden zusammenhängen.

HAZ: Von Querdenkern bis „Fake
News“: Frau Vahle, können Sie einem
Laien erklären, worum es bei Ver-
schwörungsglauben geht?
Sarah Vahle: Die Idee, dass einem
eine komplett andere Geschichte
als dieWahrheit erzähltwird. In der
Regel geht es bei den Verschwö-
rungen darum, dass sich mehrere
gut gestellte Leute im Geheimen
zusammentun, im großen Stil ab-
sprechen und dass diese Leute so
mächtig sind, dass sie verhindern
können,dassBeweise fürdieWahr-
heit ans Licht kommen.

Das hört man in der Pandemie ja
ständig.
Ja, aber es gibt hier auch ganz ver-
schiedene vermeintliche Wahrhei-

ten und Verschwörungen, an die
Menschen glauben. Einige glau-
ben zum Beispiel, dass Corona als
Ganzes eine Lüge ist, andere glau-
ben, dass Impfstoffe schädlicher
wären als Corona selbst.

Sie beraten Familien. Wie oft haben Sie
dabei mit Verschwörungsglauben zu
tun?
Esistnichthäufig,abereskommtvor.

Was ist in diesen Fällen passiert?
Es ging ums Impfen oder um den
Umgangmit Corona. Die einen wol-
lensichschützen,dieanderenfinden
das alles Quatsch. Jugendliche krie-
gen vielleicht kein Geld für Masken
oder keine Erlaubnis, sich impfen zu
lassen. Es ist ein Konfliktthema – oft
kommen indenFamiliennochande-
re Themen dazu.

Wie gehen Sie damit um, wenn Ver-
schwörungsglaube im Raum steht?
Ich kümmere mich um die Anlie-
gen der Klienten, das sind bei die-
sem Thema meist Konflikte in der
Familie. Die Lösung dieser Kon-
flikte liegt dabei nicht so sehr bei
den Sachargumenten, sondern es
geht um Gefühle, darum, die eige-
nen Bedürfnisse undÄngste zu äu-
ßern. Auf dieser Ebene spreche ich
mit den Leuten.

Also unterscheidet es sich das gar
nicht so sehr von anderen Konfliktstof-
fen?
Genau. Aber beim Thema Corona
geht es manchmal sehr, sehr stark
auseinander.JestärkerdieLagerge-
spalten sind, desto schwieriger ist es,
miteinander zu sprechen. Auch
durch die häufige Berichterstattung
ist das Corona-Thema immer prä-
sent – da kochen die Emotionen
hoch.

Das heißt, wenn man in der Pandemie
weniger über Corona reden würde,
würde der Verschwörungsglaube
nicht zu so verhärteten Fronten füh-
ren?
Es ist natürlich nicht so einfach,
aber das ist ein Faktor.

Bei der Zeitung haben wir die Hoff-
nung, dass aktuelle Berichterstattung
und Fakten helfen. Jetzt könnte man
es so verstehen, als ob es bei Ver-
schwörungsglauben völlig egal sei,
ob die Welt von einer geheimen Elite
gelenkt wird oder nicht, denn es geht
um den Familienfrieden.
Die Frage ist ja immer: In welchem
Kontext?Wenn jemandaufmichals
Beraterin zukommt, weil da ein
Wunsch nach besserem Zusam-
menleben in der Familie ist, dann
ist das mein Auftrag. Deshalb geht
es bei mir in dieser Situation nicht
um die Fakten.

Blöd gefragt: Also spielt die Wahr-
heit bei Ihrer Arbeit gar keine Rolle?

der Beratungsstelle eine harte
Grenze, wenn wir Kindeswohl in
Gefahr sehen. Wenn es nur darum
geht, dass ich Impfen sinnvoll finde
und die Familie einigt sich darauf,
das Kind nicht zu impfen, dann ist
das inDeutschland imgesetzlichen
Rahmen. Das akzeptiere ich dann
natürlich.

Wie machen Sie es, dass bei den Be-
ratungen diese Öffnung, diese An-
näherung passiert?
Es läuft darauf hinaus, von Argu-
menten, von Wahrheitsfindung
wegzukommen. Wenn man argu-
mentiert, verschanzt man sich
noch stärker in seiner Meinungs-
festung. Aber dieMenschen sollen
sich näherkommen, sich zuhören –
auf Gefühle und Bedürfnisse ach-
ten. Zu Hause hat man die Argu-
mentationen andauernd, auch bei
Familienfeiern – in der Beratung
wollen wir weg davon und etwas
Neues reinbringen.

Was ist das Neue?
Zum Beispiel, wenn ich frage: Wa-
rum ist dir das Thema so wichtig,
wovor hast du Angst? Wenn ich
versuche nachzuvollziehen, was

einen antreibt. Dann fühlen sich
Menschen auch gehört. Gleichzei-
tig ist es wichtig, dass beide Seiten
zuWort kommen.Das ist dasNeue.
Platt formuliert: ImGrunde geht es
um Gefühle. Wir reden die ganze
Zeit über Argumente und darum
kommen wir nicht weiter.

Was kann man machen, wenn man
zum Beispiel eine Freundschaft hat,
die unter Verschwörungsglauben
gelitten hat?
Wenn mich jemand fragt, würde
ich vielleicht sagen: „Schau, was
noch geht und zieh notfalls Gren-
zen.“ Es ist in Ordnung, wennman
mit jemandem nur über Urlaub
und Sport redet und Corona-The-
men ausklammert. Dannwirdman
sehen, inwieweit diese Grenzen
respektiert werden, und vielleicht
kannman dannwieder eine Bezie-
hung aufbauen. Wenn man unbe-
dingt mit jemandem über den Ver-
schwörungsglauben sprechen
will, dann bietet sich auch im Pri-
vaten der Weg über Gefühle und
Bedürfnisse an. Aber pauschale
Ratschläge gibt es nicht.

Interview: Phillip Kampert

Restaurierung. Er hält Vorlesun-
gen, wirkt an interdisziplinären
Lehrveranstaltungen mit, betreut
Abschlussarbeiten und vieles
mehr. In beispielhafter Art und
Weise trägt er zur Verbindung von
Lehre und Praxis bei. Auf seine
Anregungentstand zudemderHil-
desheimer Lions-Preis. Der Lions
Club Hildesheim zeichnet seit
2006 innovative Master-Ab-
schlussarbeiten aus.

Von Oktober 1979 bis Dezem-
ber 1985 studierte der gebürtige
Stader Michael Schütz an der Uni-
versität Hamburg auf das Höhere
Lehramt für Gymnasien mit den

Fächern Geschichte und Deutsch,
ergänzt durch Kunst- und Rechts-
geschichte und schloss das Stu-
dium mit dem ersten Staatsexa-
men ab. Seine Promotion legte er
1994 an der Universität Hamburg
im Fachbereich Geschichtswis-
senschaft ab. 1996wurdeer alsBe-
reichsleiter amStadtarchivHildes-
heim und als stellvertretender Lei-
ter des Fachbereichs Archiv und
Bibliotheken der Stadt Hildesheim
eingesetzt. Seit 2015 obliegt
Schütz die Leitung des Fachbe-
reichsArchiv undBibliothekender
Stadt Hildesheim, 2016 wurde er
zum Archivdirektor ernannt.

Michael Schütz
freut sich über
die unbefristete
Honorarprofes-
sur. Prof. Dr. Iris
Marquardt (links)
und Professorin
Ulrike Hähner
danken ihm für
seine große Ein-
satzbereitschaft
für die Lehre an
der HAWK.

FoTo: haWK

In vielen Familien und Freundeskreisen gingen die Meinungen zu Corona-Themen auseinander (Symbolbilder). FoTo: PiCTURE allianCE/ChRiSTin KloSE, haZ-aRChiV

Zur Person

Die eineWahrheit gibt es in der Be-
ratung oft nicht, sie ist häufig sub-
jektiv.Daswissenalle, diemitMen-
schen arbeiten. Bei Konflikten hört
man ein und dieselbe Situation aus
völligverschiedenenBlickwinkeln.
Da können Sie lange suchen nach
der Wahrheit. Ich bin als Beraterin
anmeinenAuftraggebunden –und
wenn es dabei nicht um die Wahr-
heit geht, dann kann ich das
schlecht finden, aber es ist nicht
meine Aufgabe. Und meine Erfah-
rung ist: Wenn man erstmal wieder
näher zusammenkommt, dann ist
man auch wieder offener für be-
stimmte Argumente.

Ist das nicht schwierig für Sie, wenn
sich im Sinne des Familienfriedens
alle auf etwas einigen, was Sie viel-
leicht als Vorstufe eines Radikalisie-
rungsprozesses erkennen?
Ich darf als Beraterin authentisch
bleiben. Wenn da etwas für mich
gar nicht geht, ziehe ich eineGren-
ze.DieFälle,die ich tatsächlichhat-
te, sind alle etwas anders abgelau-
fen. Man sah eher, dass sich die
MenschenvonderVerschwörungs-
erzählungwegbewegthaben.Aber
wennesanderswäre, habenwirbei

Leiter des Stadtarchivs
ist jetzt Professor

Die Honorarprofessur von Stadtarchivsleiter Michael Schütz ist entfristet worden

Hildesheim. Dr. Michael Schütz,
Leiter des Stadtarchivs Hildes-
heim, hat ab sofort eine unbefriste-
te Honorarprofessur an der HAWK
inne und darf somit den Titel „Pro-
fessor“ führen. Die Urkunde dazu
überreichten die Dekanin der Fa-
kultät Bauen und Erhalten Profes-
sorin Iris Marquardt und die Stu-
diendekanin der Studiengänge
Konservierung und Restaurierung
Professorin Ulrike Hähner.

„Durch Sie ist die HAWK gut
vernetzt in der Stadt“, sprachMar-
quardt von einer klaren „Win-
win“-Situation beim Zusammen-
spiel von Theorie und Praxis. Ge-
rade im Stadtarchiv wisse man die
hohe Expertise der Hochschule
sehr zu schätzen, bestätigte Schütz
den Zugewinn durch die intensive
Kooperation für beide Seiten.

Bereits 2003 gab Michael
Schütz den ersten Kurs in Kalligra-
fie mit Klausurleistung an der
Hochschule. 2017 ernannte ihn die
HAWK – zunächst befristet – zum
Honorarprofessor. Schütz unter-
stützt die Lehre in den Studien-
gängen der Konservierung und

Von Andrea Hempen

Sarah Vahle stammt
aus hannover, kam
für ihr Psychologie-
studium nach hildes-
heim. Seit ihrer Schul-
zeit interessieren sie
die Themen Vorurtei-
le und Radikalisie-

rung. Während ihrer Zeit an der Uni
lernte sie über Kommilitoninnen und
Kommilitonen die Caritas kennen. Mitt-
lerweile arbeitet sie seit drei Jahren bei
der Jugend-, Erziehungs- und Fami-
lienberatungsstelle.

iPad 10.2 auswählen und die HAZ
als ePaper lesen ab 10,92 € mtl.*
MEHR Hildesheim: Lesen Sie die HAZ als ePaper (digitale Abbildung der Zeitung).

MEHR Nachrichten: Bereits am Vorabend jede Ausgabe der HAZ digital lesen.

MEHR Tablet: Das iPad 10.2 mit nur 1€ Zuzahlung buchen.

MEHR Pencil: GRATIS dazu den passenden Apple Pencil im Wert von 99 €.

Lassen Sie sich beraten: 0 51 21 / 1 06 – 84 @ mediastore@hildesheimer-allgemeine.de

Oder buchen Sie direkt online:

www.hildesheimer-allgemeine.de/tabletaktion

* Monatliche Rate für Abonnenten der gedruckten Ausgabe von Montag bis Samstag, die bereits das Digital-Paket zum Preis von 4,98 € dazu gebucht
haben. Für Abonnenten der gedruckten HAZ ohne Digital-Paket gilt die monatliche Rate ab 15,90 €. Ab 47,80 € monatlich für Kunden ohne Abo der
gedruckten HAZ. Das Angebot kann je Person einmal abgeschlossen werden. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate.
Aktion gültig bis einschließlich 06.09.2022. Nur solange der Vorrat reicht.
Mehr Informationen finden Sie auf hildesheimer-allgemeine.de/mediastore und in unseren AGB.
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